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FÜR SIE DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK 
 WAS KAM REIN: PRAXISEINNAHMEN/ABGERECHNETE LEISTUNGEN 

0

50

100

150

200

250

l/15 ll/15 lll/15 lV/15 l/16 ll/16 lll/16 lV/16 l/17 ll/17 lll/17 lV/17

Praxis-
einnahmen lt. Fibu

Abge-
rechnete Leistungen

Vorjahres-
quartal

Durchschnitt
Einzelpraxis

 

   >> Einzelheiten siehe Punkt 1 

 

 
Ihre Praxiseinnahmen liegen 
deutlich über dem Durchschnitt. 

  

 WAS GING RAUS: IHRE PRAXISKOSTENQUOTE 
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   >> Einzelheiten siehe Punkt 3.1 

 

 
Sie haben Ihre Praxiskosten sehr 
gut im Griff. Ihre Quote ist deutlich 
besser als der Durchschnitt. 

  

 WAS BLEIBT AN GELD ÜBRIG? 
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   >> Einzelheiten siehe ab Punkt 4.5 

 

 
In diesem Quartal haben Ihre 
Einnahmen Ihre Ausgaben nicht 
gedeckt. 

  

 STEUERRÜCKSTAND/STEUERGUTHABEN 
 
 
 
 
 
 

 

 

>> Einzelheiten siehe Punkt 5 

 

 
Erhöhen Sie, wenn möglich, Ihre 
Steuerrücklagen, damit Sie bei 
Fälligkeit ohne Not zahlen 
können.  

 

 
Sie schieben ca. 28  Steuern (bis Ende des 
Kalenderjahres) vor sich her und haben dafür bisher 20  
zurückgelegt. 
 


